
Erster Versuch eines Attentats auf Wilhelm I. (11. Mai
1878)

Kurzbeschreibung

Am 11. Mai 1878 feuerte Max Hödel, ein 21-jähriger arbeitsloser Klempnergeselle, bei einem Attentat drei
Schüsse auf Kaiser Wilhelm I. ab, verfehlte jedoch sein beabsichtigtes Ziel. Der Anschlag fand statt, als
der Kaiser, begleitet von seiner Tochter, der Großherzogin von Baden, in einer offenen Kutsche entlang
Berlins berühmter Hauptachse Unter den Linden fuhr. Der Holzschnitt basiert auf einer Zeichnung von
Hermann Lüders.
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